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Minimale Dammaufnahme für zweireihige Kartoffelsammelroder Ing. K. ZIEMS, KOT· 

Die Beimengungstrennung auf Kartorrelsammelrodern ist 
unler schwiel;gen Einsatzbedingungcn bcsonders hC'i der Ent· 
wicklung zur Ein-Mann-Ka-rtorrel ernte zum entscheidenden 

.·Problem geworden. Die ·Erkenntnis, daß diese Frage nicht 
allein durch leistungsstarke Siebelemente gelöst werden 
kann, hat sich auf Grund der physikalischen Eigenschaften 
von Kartorrein und Erdkluten internalional durchgesetzt. Der 
gegenwärtig hesehrillene \\leg konzentrielt sich daher auf 
TrennverCahren nach unterschiedlichen Prinzipien (1... B. 
me_cltanisch, optisch, radiologisch usw .) , der Leistungsstand 
dieser Elemen te macht jedoch eine minim ale Aufnahme der 
Beimengungen durch die Rodemaschin e zur Voraussetzung. 
,Diese Notwendigkeit wird noch verstärkt, wenn sich mit. den 

'größeren Reihenabsländen im Kartoffelanbau auch die 
Dammquerschnitte vergrÖßern und die spezielle Dammauf­

·nahme von jeder einzelnen Reihe größere Bedeutung erlangt. 

Eine Möglichkeit, dieser Forderung nach A uCnahme eines 
minimal en Dammquerschnittcs teilweise gerecht ~u werden, 

·ist eine von der Rodemaschine und dem Traktor unabhän­
gige TieCenCührung der Rodeschare. Bekannt slnd Damm­
druekroll en, die dem Schar eine von der Dammoberfläche 
abhängige Tiefenführung geben und z. T. kombiniert mit 
Scheibensechen eingesetzt werden [1] [2]. 

Als Rodeschare finden oft mehrteilige Blattschare in Ver­
. bindung mit Scheihensechen Verwendung. Rodel' mit der­
artigen AuCnahmeelementen ~ind Cast a usschließlich AuCsat­
telgeräte und größtenteilS- einreihig. An einem in unserem 
Instit.ut gebauten Funklionsmuster sollte nun untersucht 
werden , inwieweit die Vorteile dieser einzelnen Elemente 
·auch in ein·em zweireihigen Rodel' voll genulzt werd en 
können [3]. 

Die Arbeitselemenle der neuen, zweireihigen DammauCnahll1e 
vor einer über zwei Reihen reichenden Siebkette sind pro­
filierte Dammdruckrollen mit seitlichen Scheibensechen und 
dreiteilige Spatenschare, die durch Hebel miteinander ver­
bunden sind , sowie DammCräswalzen (Bild 1). 

Inslitut rür ~lecha lli s i . ,~ rullg <.I er Lantlwil'lschuH Polsdnm-Uornitn 
(Direktor : Obel"ing . O. DOSTEUIAi"\i\') 

Bild1. Die Arbcilscl eme ntc de I' zweireihigen Damrnaufno.hme und ihre 
kinematische Anordnung (Erläuterung im Text) 
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Funktionsweise 

Die heiden d I'eitciligen Spatenschare a sind unabh ängig VOIl­

einander thehbar a uf eincI' an drm Rahmen der Maschine 
befestigten Well e b gelagert. TIber die Hebelarme c und d 
sind di e Schare mit den von der Maschine aus angetriebenen 
profilierten Dammdruekrollen f verbunden, die wiederum 
slan' mit dcn Scheibensechen h verschraubt sind. Der Hebel­
arm c stellt dabei die Verbindung der Dammdruckrolle mit 
der Maschine e her. Die Abmessungen der einzelnen H ebel· 
arme wurden so gewählt, daß die Scharbewegung in der Ver­
tikalen nur 50 % der Amplitude der Dammdrudu'olle be­
trägt. Kurzweilige Unebenheiten der Dammoberfläche werden 
dadurch nicht direkt auf die Schare übertragen, wodurch sich 
Kartoffelbesehäd igungen und unnötige Rod etiefen vermeiden 
Jassen. 

Unmittelbar hin ter der Dammdruekrolle f ist eine rotierende 
gummierte Fräswalze g angeordnet, die den Dammfluß unter­
stützen und eine Krümelung . des aufgenommenen Dammes 
bewirken soll. 

Versuchsauswertung 

Das Damma uCnahmeelement wurde unter verschiedensten 
Einsatzbedingungen (Bodenart : IS - LT, Bodenfeuchtigkeit 
von 5 bis 23 Masseprozent, vorwiegend grüner, ungeschlage­
ner Bewuchsbestand) erprobt. Die Auswertung der M~ßergeb­
nisse gesta ttet Colgende Aussage. 

Bild 2. Die unteren, verhär te ten Dammflanken werden durch die 
Sclleibenseche gut abgetrennt 

ml!iISiebkellenrooer [6~9 

Bild 3. ~leßergebnisse d es FunkJionsmusters im Vergleich zum Sieb· 
keltenroder E 649 (I. SiebkeUe) 
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Die aufzun ehm enden Kartoffeldiimme könn en dureh di e Spa ­
tensehare in Verbindung mit den angetriebenen Dammdruck­
rollen und Sch eibensechen sla uungs frei aufgenommen wer­
den. Die ScheibelJSech e trennlen uei den vorli egend en Ein­
salzueding ungen die unteren, verhärte len Dammfla nken gut 
ab und ze rschnitten au ch d as in den Reihen liegend e Kl'aut 
(l3ild 2). D e r aufgen ommene Damm q uerscllIlitt schwankle 
je nach D" nllnfonn und TieIenlage der Knollen auf diese n 
Einsulzscllliigen von 350 ui s 1,10 e m2 je Reih e. Die (lar3us 
re sultierende mitllere aur~en omlHene Erdmusse und einig-e 
weilere Ergeunis sl> im Ye rglei ch z.um Siebkettenroder E 61i9 
( I. Si eukel te) sind in 13ild 3 d a rges tellt. Ein Verg leich deI' 
\llll e l~rd i s ehen Knl'l o ffeh'erluslc fällt eb enralls ZU g: ull s t('n des 
FUllkti on smus lers aus. 

Auf leidllcn , feuchten Böde n zei~le siell jed och , daß Ilohe 
.\.nfol'derungen an die Qua lil.ä t der Scheibc ll sechsc!ll1 cid en 
~es lellt werden müssen , w enn a uch an~ewd l;te s Karlorre l­
kra ut und harl e t\I e ldestellgcl sa uue l' augeschnilten \\'erdl'n 
sollen , da del- e rfo rderliche Geg'endruck des Bodens sehr 
gering is t. 

Die g utlltlli e rle Fräs"'ö lze unl e rstül z le den Dalllmfluß bei 
riller Unlf :J llgsgcsch\\"indi~l\ eil "Oll 2,1i Ill/s gut, " 'o bei sie 
gleichzeilig d cn DnulJII a uf d e r Siebkette breiter verteilt e. 

Auf Grund de r schncidend en und ziehend e n Wirkung ll e r 
kombinierten D ::t mmdl'ucl{rollc + Scheibenseche liegt dcr 
Drebmomenluedarf mit 5 bis 6,5 kpm je Reihe relaliv hoch. 
l3ei UlIt el'Suchnng ell über uie Abhiillgigkcit u er Größcn-

An einem Seminar der Ständigen KommIss ion für Landwirtscf'loft des 

RGW zu Fragen der Instandhaltung im Oktober 1967 in de r Inge­
nieurschule Friesack beteiligten si ch Spezialisten -Delegationen der 

VR Bulgarien, der Ungarischen VR, der DDR, der VR Polen, der SR 
Rumänien, der UdSSR "nd der C:SSR sowie als Gäste Mitarbeiter der 
lehr- und Forschungsanstalten, aus Betrieben und staatlichen Einrich ­

tungen der DDR. 

Ziel der dreitägigen VortrQgsv~ransloltung sowie der am 4. Tag durch­

geführten Exkursion war der Erfahrungsaustausch über die neuesten 

Formen und Methoden der Instandsetzung sowie der Pflege und War­

tung des Maschinen- und Traktorenparks. 

Die Vielzahl der vorgetragenen und der schriftlich vorgeleglf'!n Refe­

rate erlaubt es nicht. hier im e inzelnen darauf einzugehen. Es sollen 

deshalb die wesentlichsten Gesichtspunkte des Seminars zusammen· 

geroßt werden, ohne domit Anspruch auf Vallstöndigkeil zu erheben. 

Schon bei früheren Seminaren hat es sich bewährt, daß jeweils das 

gastgebende Land einen lieferen Einblick in seine spezifischen Fragen 

vermittelt. Daraus erklört sich, daß von der DDR in einer Vielzahl 

vgn Vorträgen alle Probleme umfassend dargelegt wurden. wöhrend 

die ausländischen Delegationen nur besond e rs interessante Detailpro­

bleme zur Diskussion stellten. 

Pflege der Traktoren- und Maschinenparks 
Allgemein ist hierzu festzustellen, daß in der Mehrzahl der RGW·lön­

der die Vorteile der spezialisierten Pflege und Wartung erkannt wur­

den und man Cln deren Verwirklichung orbeitet. Der Leiter der sowjeti­

schen Delegation, N. F. ANDREJEW, konnte z. B. berichten, daß die 
Pflege der Technik durch speZialisierte Brigaden gegenüber der her­

kömmlichen Methode eii1e Kosteneinsparung von 45 bis 50 % e rmög· 

lieh\. 

Interessant ersch e in t die Totsache, daß mon sowohl in der UdSSR als 

aU'ch in Polen bei der Ausarbeitung neuer Pflegevorschriften die bisher 

für olle Traktorentypen unterschiedlichen Pflegezyklen auf der Basis 

der Motorloufzeit vereinheitlicht hat. um die Organisotion der Pflege 

zu vereinfachen. Ein ähnliches Verfahren wendet ja unsere LPG Bad 

Lauchstödt ebenfalls an, über die damit gesammelten guten Erfohrun­

gen berichtete ihr Vorsitzender, Dipl.-Landw. ROHOE, auf dem Semi­

nar. Andererseits hoben aber z. B. die Forschungen des sowje-tischen 

Instiluts GOSNITI ergeben, daß sich die Abstände der Filterreinigun · 
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zusammensetzung des Seh a rüherlaufs bei verschiede ne n Fahr­
gesdl"'indig l;eilen konnte eine intensive Zerkleinerung des 
Dodens mit zunehmendcr Schnillgesch\\'indigkeit im G egen­
" Ilz zu dcn Unlers udlUngen \'011 SOH!\I~ [4] lind REfCHEL 
[5] nicht nnehge" 'iescn \\'erden. 

Zusammenfassung 

Es wurd e ein zweil't' ilti l!'cs Uallllnaufnalllllcel"lIIcnl fül' Kal'­
lofTebarnmcll'odcl' unters ucht, das die Aufnahme ein es lIIini­
lIIalen Darnlllquersehnittes b ci I!'('t'ingen Knrtoffelvcrlusten 
lind -hesd1iidig un~cn erlll ög li ch!. Die i\Jeße rgebnisse ZCi~C ll, 

daß mil d e n ve rwendeten al lgc lriebenen Da nllndruekrollen, 
cli p lien S('haren eine \'un der J)cunlllohcl·nii c!te abhiingige, 
g('dümpfle FührunI!' gebe n, eine Slauun gsfreie Damlll a ufnahme 
111;1 minimaleIlI Dnmtnqucrschnilt besollders auf härleren 
lJ iiclell lIIög lich is t. D c r Drchrnolll enlbedarf dieses Ele m ents 
ist jedoch rclaliv hoch. 
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gen beim Motor mit zunehmender Zeit verkürzen müßten, um der fesl­

gestellten Tatsache zu begegnen, daß die Ablagerungen im Motor mit 

zunehmender Laufzeit progressiv anwac.hsen . 

Der Maschinenabstellung gebührt mehr Aufmerksamkeit, als man ihr 

bei uns bis heute im allgemeinen zuwendet. In der UdSSR werden 

den Kolchosen und Sowchosen u. a . auch Typenprojekte für Abstellhol­
len und Ab,tellplätze angeboten und im Inslilul GOSNITI hol mon 
wissenschoftlich begründete Regeln der Technologie für die Maschinen­

obsteIlung erarbeitet. 

Prüfenswert erscheint die ebenfalls in der Sowjetunion neu einge­

führte Praxis, sömtliche Akkumulatoren außernalb der Einsotlleit zen­

tral in der Kreisstelle der Selchostechnika aufzubewahren . Die dadurch 

mögliche loufende Kontrolle sowie das Noch· und Aufloden der Samm­

ler zu gegebener Zeit soll es ermöglichen. deren Nu1zungsdauer auf 

4 bis 5 Jahre ouszudehnen . 

Die Ausführungen von Dipl. -Landw. ROHDE und Ing. GOSE über die 
in ihren Bereichen erreichten Erfolge bei der Pflege und Wartung 

sowie die ausführli che Diskussion in einer speziell zu diesen Fragen 

angesetzten Aussprache machten deutlich, daß wir in dieser Hinsicht 

lobenswerte und auch von den anderen Teilnehmern anerkannte Fort· 

schritte erreicht haben. Hauptaufgabe der nöchsten Zeit muß es nun 

sein, die Erfahrungen der Spitzenbetriebe zu verallgemeinern und 

ihren Stond in der breiten Praxis zu erreichen. 

I nstandsetzu ng 
Mit gutem Recht kann man feststellen, daß sich die bei uns reali­

sierte Spezialisierung der Instandsclzung bewöhrt hot und einen inter~ 

nationalen Vergleich nicht zu scheu en braucht. Zumindest die Tendenz 

zur Speziolisierung zeigt sich in allen om Seminar beteiligten RGW­

Ländern, z. T. hat man allerdings den in einer bestimmten Entwick· 

lungsetappe wohl überall auftretenden Hang der Genossenschoften, 

den größten Teil der Instandsetz'Jngsarbeiten selbst ausführen zu wol­

len, noch nicht ganz überwunden. 

Ähnlich wie wir es mit unserem Traktorenprüfdienst anstreben, setz t 

sich auch in anderen RGW-Löndern die Tendenz durch, den Umfang 

der KampagnefeslÜberholung bei Landmaschinen und den Zeitpunkt 

der Grundüberholung bei Traktoren noch dem tatsächlichen Verschleiß­

zuslond festzulegen. Die logische Folge davon ist das auch auf dem 

Seminar deutlich ge\AJordene Bemühen um die Entwicklung demontage-
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